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irlun können wir Teil (b) der Aufgabe mit denselben überlegungen lösen wie

reil (a).

Zun'cichst bestimmen wir die Sitzordnungen, bei denen C und D unmittelbar
.3ccne:iensei- sit:en. Dazr --assen wii^ !,1 wieiei^uä. als e:ne lei-son a;f
und erhalten (7 Personen an einem runden Tisch) 2.61 Anordnungen. Hiervon

müssen wir al le diejenigen Anorcinungen subtrahieren, bei denen sowohl C,D

als auch A,B jeweils nebeneinander sitzen. ln/ir fassen A,B nun auch als
eine Person auf und erhalten (6 Personen an einem runden Tisch) 2.2.51

Anordnungen, also insgesamt 2.6 -4,51 = B.5l Sitzordnungen der ver'langten

Art. Da es 7! m'dgliche Sitzordnungen von B Personen an einem runden Tisch
gibt, erhalten wir für die gesuchte Wahrscheinlichkeit:

a. q I q. ri I

/! 5lb./

,s 3 Ehepaaren werder zufällig 3

4

ZT

Personen ausgewählt. l4an berechne die llahr-
diesen 3 Personen

(a)

(b)

(c)

scheinl ichkeit p, daß sich unter

mi ndestens 2 luJänner,

höchslens 2 14änner,

ein Ihepaar und ein weiterer l'4ann befinden.

Losung:

/6\Es gibt \jJ verschiedene l'4öglichkeiten,3 Personen aus 6 auszuwählen.

3 ausgewählten Personen")

3 ausgewähl ten Personen")

3 ausgewäh1 ten Personen" )

ausgewähl ten Personen" )

3 ausgewähl ten Personen")
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(a) p = P( "2 l'1änner bet

- P''3 '4änrer oei
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Zunächst währt man eine Frau aus den drer'en aus; d.ies kann aur /l
dene Arten erfolgen.'Durch diese 

'uanr 
ist die zweire person, o.lt

Die dritte person, e.in weiterer ltann, wid.r, (i ) = 2 Arten aus
2 Männern ausgewdhl t.

@;, T;'r::[]',::il:::';,:';.:; H':r; ;H:I.l^ilr;.lil lrä
zwei Karten

(a) genau ein As,

(b) kein As,

(c) wenigstens ein As,
(d) Herz-As und ein weiteres As befindet?

Lösung:
/ ^^ r

r^ -:t- l5l\Ls 9rDr 
1 t 7 verschiedene Möglichkeiten,2 Karten aus 32 auszuwähren.

/ = J verschie_
[hemann, bestimmt.

den verb l eibenden

Spiel werden zu-
s'ich unter den

(a) P("genau ein As,,)

"ein As wird aus den 4 Assen
anderen Karten gezogen.,'

l4 \ . tZB\t" / t. I -\r/ \ l/ _ 4.zB 7

l3z\ - T2;fT-37
l)l 

-

t L/ L

ausgewäh1t,. eine we.itere Karte wird aus den 28

(c) P("wenigstens ein As,,) = p(,,genau ein As,, ) + p(,,genau zwei Asse,,)

I 4 \.tzB\
(b) P( kein As") = l9ä!+

lzl

(f ) ('f) (ä) ('f)-w.-w
(d) P("Herz-As und ein weiteres As,,) = # = nn3-- = j-(r: l ii..rö 4e6

I L/

28.27 7,27 I 893t.31 8.31 - 24-9

_ 4.28+6 118 59--10. Jr 49b 148

Die Ereignisse,,wenigstens ein As unter zwei Karten,,
ten" s'ind komplementär, d.h. p(,,wenigstens ein As,,) =-59

und "kein As unter zwei Kar_
1-P("kein As',) = 1- J99 -- N8_
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Lösung:

(a) ts gibt 161 verschiedene l'lOglichkeiten, drle 16 Mannschaften anzuordnen

o o o olo o o olo o o olo o o o
Da in ieder Gruppe die Anordnung nicht zählt, müssen wir noch durch 4l pro

1At
Gruppe teilen. Wir erhalten demnach 4mü[Z]- = 63,063.Q00 mögliche Anord-

nungen. (Hinweis: die Verschiedenheit der Gruppen wird auiomatisch berück-

sichtigt. )

(b) Es werden A,B,C,D gesetzt. Diese 4 lulannschaften können wir auf 4l verschie-
dene Arten auf die 4 Gruppen aufteilen. Für die restlichen 12 Mannschaften

ergeben sich, ähnl ich wie unter (a), 
"+€i- 

verschieciene Aufteilungen.
Insgesamt erhatten wir somit +3+.{+"JI 

I e.azo.400 verschiedene Gruppenein-

te i I ungen.

(c) Die 4 Mannschaften einer Kategorie lassen sich auf 4l verschiedene Arten
auf die 4 Gruppen aufteilen. Insgesamt erhalten vrir somit 4 4!4141 -- 33I.776
versch'iedene Gruppeneintei 1 ungen.

@;,:'lllli; I :ffi:,;:' 
3 lviädchen' werden zuräliig aur 3 Krassen aurseteilt

I'ian berechne die Wahrscheinlichkeit, ciaß

(a) in jede Klasse ein Ir1äcichen kommt,

(b) a1le Mädchen in ein und d'ieselbe Klasse kommen.

Lös ung :

ltt
Es gibt. 

^# 
möqliche Aufreilungen.- +l+l+l

(a) Die 3 lvlädchen können auf 3l verschiedene

werden. Die restlichen 9 Schüler werden

Kl assen zugetei 1 t. Insgesamt haben wi r
31 91 9l

3ffi.. = 3lä günstige Aufteilungen, und

gibt sich somit zu:

'='!?iiiäi 
=#ffi =#

(b) ts gibt 3 Möglichkeiten, d'i e 3 t'Iädchen e.i n und derselben Klasse zuzute.i len.
Die restlichen 9 Schüler werden auf;31n verschiedene Arten oen 3 Klassen4l4.t1
zugewiesen. Insgesamt haben wir somit
?-ot
ffi SünstiSe Aufteilungen, und die gesuchte Wahrscheinlichkeit ergibi sich

zui
p = 3.?i*itit! _ 3.?li4r __ 3.24 _ 3_- -T.ArJZT- - --TT.r- - T0.TI;TZ - 55

Arten auf die 3 Klassen verteilt
olauf 3-r.:t.:T vers chi edene Arten den 3

die gesuchte l,^Jahrscheinlichkei t er-


